
Denkmalpflegerischer Umgang mit 
Wasserkraftanlagen

Problemlagen beim denkmalpflegerischen Umgang 
mit Wasserkraftanlagen, bei der Sanierung und 

Instandhaltung sowie verfahrenstechnische 
Möglichkeiten und Konflikte bei der Zusammenarbeit 

mit den Wasserbehörden

Mühlenvereinigung
Berlin-Brandenburg e. V.

Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Landesmuseum (BLDAM)



Einführung - denkmalgeschützte Wassermühlen und 
Wasserkraftanlagen

Ein Rückblick in das 19./frühe 20. Jahrhundert, Statistik, Zahlen, Verbreitung

An Wassermühlen fanden sich im Jahre 1852 in der Provinz Brandenburg:

Getreide –Wassermühlen: 1.141 mit 2.315 Mahlgängen 
(je Mahlgang ca. 6 kW = 13.890 kW)
Oelmühlen: 381
Walkmühlen: 117
Lohmühlen : 110
deutsche Sägemühlen: 456
holländische Sägemühlen: 21
Kreis – Sägemühlen: 18

Quelle: Berlin und die Mark Brandenburg, Berlin 1861



Deutsche Mühlen-Zeitung, 19. Juni 1914: Statistik über die Anzahl der 
Getreidemühlen im Deutschen Reich im Erntejahr 1909/10 – In Brandenburg 
(incl. der Gebiete, die heute nicht zum Bundesland gehören, gab es:

- 2.542 Mühlenbetriebe, davon 1.491 Haupt- und 1.051 Nebenbetriebe
- 1.420 Lohnmühlen
- 179 Handelsmühlen
- 943 Mühlen, die Lohn- und Handelsmüllerei betrieben

Mühlenarten nach Antrieb:
- 1.544 Windmühlen
- 707 Wassermühlen
- 140 Dampfmühlen
- 20 Mühlen mit Elektromotor
- 87 Motormühlen (verm. mit Verbrennungsmotor, wie z.B. Sauggas, Diesel, Benzol)
- 42 div. Antriebskräften
- 2 Tiermühlen



Heutiger Denkmalbestand in der Denkmaltopografie, 
Quantifizierung, Verbreitung, Erhaltungs- und 
Nutzungsintensionen

https://bldam-
brandenburg.de/den
kmalinformationen/
geoportal-
denkmaldatenbank/
denkmaldatenbank/



Erhebung von Mühlen und Wasserkraftanlagen



Erfahrungsberichte zum Betreiben von 
Wassermühlen

Problemlagen bei der Erhaltung und dem Betreiben 
von Wassermühlen.

Mühlenvereinigung
Berlin-Brandenburg e. V.



Klostermühlen Boitzenburg (Uckermark)

- Technisches Denkmal, keine Denkmalbegründung (DDR-
Eintragung) und demzufolge auch keine Beschreibung, was 
alles zum Schutzumfang gehört

- Mahl- und Sägemühle am Strom mit umfangreichen 
Kulturbauwerken

- Museale Nutzung mit vollständiger Mühlentechnik
- Francis-Turbine mit liegender Welle, Vorführbetrieb
- Altansichten um 1980



- Zustand aktuell mit vollständig verlandetem und 
zugewachsenem Mühlteich und desolater Stauhaltung

- Anstehende Dammerneuerung mit neuer Stauhaltung, 
Teichentschlammung

- Zielrichtung: Wasser in der Landschaft halten, um 
Mindestabfluss im Fließgewässer zu gewährleisten und 
regelmäßigen Mühlenvorführbetrieb zu ermöglichen



Wassermühle Gollmitz (Uckermark)
- Technisches Denkmal
- Mahlmühle am Strom mit Stauteich als Kulturbauwerk
- Museale Nutzung mit wiedereingerichteter Mühlentechnik, 

Ferienwohnungen usw.
- Zuppinger-Wasserrad zur Stromerzeugung, Fischtreppe
- „Wasserrad und die Energiegewinnung wurden erlaubt. 

Stauanlage und vor allem Mühlenteich sind wohl Teil des 
Denkmals, da Teil und Mühlenbach in der Unterschutzstellung 
genannt, aber nicht in der Bezeichnung“ (UdB)

- Wie ist es mit der Fischtreppe? Wurde die UdB 
genehmigungsrechtlich damals mit einbezogen?: 

„Daran kann ich mich nicht erinnern und habe auch nichts in 
der Fallerfassung gefunden“ (UdB)

Konfliktpotential: Das 15jähriges Wasserrecht lief ab und der 
Eigentümer musste neu beantragen. Verlängerung um nur 
weitere 15 Jahre. Willkürliche zeitliche Begrenzung?





Mühle Wahrenbrück (Elbe-Elster)
- Technisches Denkmal
- Mahlmühle an der Kleinen Elster, aber keine Wassermühle
- Museale Nutzung mit vollständiger Mühlentechnik (ruhend)
- Wehranlage als Bestandteil des Denkmals, Eigentümer: 

Wasser und Bodenverband
- Renaturierungsplanung mit Beseitigung von zwei 

Stauanlagen, u.a. auch das denkmalgeschützte Wehr
- Widerspruchsverfahren
- Eigentümer hat über Jahrzehnte Unterhaltsverpflichtungen 

ignoriert
- Sanierung könnte mit einer denkmalverträglichen 

Kleinwasserkraftnutzung verbunden werden (Wasserrad) 



Kanow Mühle (Sagritz/Gloßen, Dahme-Spreewald)

- Technisches Denkmal
- Mahlmühle mit Wasserturbine, letzte ihrer Art an der Dahme 

mit vollständiger Technik
- Nutzung der Turbine für die Ölmühle, Immaterielles Kulturerbe
- Nutzung der Turbine zur Stromerzeugung nach Überarbeitung 

möglich



Machbarkeitsstudie zur naturnahen Entwicklung 
der Dahme

- Ingenieurbüro biota - Institut für ökologische 
Forschung und Planung GmbH, Bützow führt seit 
Dezember 2018 im Auftrag des Landesamt für 
Umwelt, Referat W26 – Gewässerentwicklung 
eine Machbarkeitsstudie durch

- Bearbeitungsgebiet: Drahnsdorf bis Märkisch-
Buchholz, für den Bereich von Drahnsdorf bis zur 
Staakmühle wird ein Bodenordnungsverfahren 
angestrebt

- Betroffen hierbei: Vordermühle Krossen mit 
historischem Mühlengebäude und Wasserrad zur 
Stromerzeugung (kein Denkmal, aber vom 
BLDAM als kulturhistorisch wertvoll bezeichnet) 
und die Kanow Mühle



Zielsetzungen und Fragestellungen
In der Aufgabenstellung zur Erarbeitung des Fachkonzeptes Wasserkraft ist der Bestand von 
Mühlenstandorten in Frage gestellt. Von den über 200 ausgewiesenen Denkmalen entfallen ca. 2/3 
auf Wassermühlen.

Ziel: Der Erhalt der Mühlen- und Wasserkraftstandorte, deren Weiterbetrieb, aktiver 
Kulturlandschaftsschutz

Diskussionspunkte
 Rechtliche Bewertung (Landes-)Wasserrecht <–> Denkmalrecht: Welche Handhabe haben die 

Denkmalschutzbehörden, wenn bei einer in Betrieb befindlichen, denkmalgeschützten WKA von 
Seiten des LFU Maßnahmen ergriffen werden, die die Funktionsfähigkeit teilweise oder zur Gänze 
einschränken?

 Nachbewertungen von Wassermühlen mit expliziter Aufnahme/Ausweisung von wasserbaulichen 
Anlagen: Was sind die Voraussetzungen, damit ein WKA Standort denkmalgeschützt wird?

 Konträre landespolitische Vorgehensweise: 
• LfU und damit das Umweltministerium agiert klar gegen Wasserkraft
• MWAE bezieht die Wasserkraftnutzung eindeutig in die energiepolitischen Ziele des Landes ein



• BLDAM und damit das MWFK schützt Wassermühlen als Denkmale und hat auch den Kulturerbeantrag
unterstützt

 Umgang mit EU-Vorgaben: EU-Biodiversitätsstrategie für 2030/Europ. Wasserrahmenrichtlinie <–> 
Europäische Übereinkommen zum Schutz des architektonischen Erbes (3.10.1985), UNESCO-
Übereinkommen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt vom 23. November 1972

 Aufnahme von Mühlenensembles (z.B. an der Dahme) in die Denkmalschutzliste, Erhalt und Sicherung, 
Klärung der Folgen und Auswirkungen für den weiteren Betrieb und eventuelle bauliche Auswirkungen bei 
erforderlichen Reparaturen oder Erweiterungen

 Hat das Team Ferox als Auftragnehmer des LfU bereits WKA-Betreiber kontaktiert?
 Gibt es Erkenntnisse, ob und wie sich WKA Betreiber von Bestandsanlagen an den Kosten einer FFA zu 

beteiligen haben?

Fachkonzept Wasserkraft Brandenburg
Seit Jahren werden im Land Brandburg mit dem Hinweis des fehlenden Fachkonzeptes Wasserkraftanträge 
nach § 35/3 abgelehnt. Die Verbandsmitarbeit ist auch in diesem Jahr entsprechend einem Schreiben aus dem 
Umweltministerium abgelehnt worden.
Eine Einbeziehung von Mitgliedern der ARGE und/oder der Mühlenvereinigung von Seitens der Bearbeiter 
dieses Konzeptes, um Informationen über Anlagen einzuholen erfolgten nicht.


